Latein – eine Fundamentalsprache des Gymnasiums
Knapp 50 Lateinlehrerinnen und –lehrer unterrichten im heurigen Schuljahr an den Gymnasien des Landes über  2500 Schülerinnen und Schüler. – In fast allen Langformen hat sich die Zahl derer, die sich in der 3. Klasse für Latein anstelle von Französisch entscheiden, signifikant erhöht (Schuljahr 05/06 420 Drittklässler gegenüber 01/02 301); insgesamt besuchen in diesem Schuljahr gegenüber 01/02 über 300 Jugendliche mehr den Lateinunterrichtet. – Die steigenden Anmeldezahlen sind nicht etwa einem Junktim in der Sprachenfolge (3. Kl. Latein gestattet Spanisch in der 5. Kl. – so am BG Lustenau und ab 06/07 am BG Blumenstraße) zuzuschreiben, sondern allgemein scheint im deutschsprachigen Raum das Interesse für die Alten Sprachen zu wachsen: Baden-Württemberg sucht Lehrkräfte für sein anerkanntes „Biberacher Modell“ (Englisch UND Latein ab der 5. Schulstufe); die Schulbuchverlage übertreffen sich mit neuen Elementarbüchern, die altersgerecht in Sprache und Kultur einführen: Offensichtlich boomt Latein!

Latein als „Reflexionssprache“ schärft den Blick für Sprache und deren Regeln, was sich für jegliches Sprachenlernen positiv auswirkt. Sprachbetrachtung mit einem gefestigten Instrumentarium einer grammatikalisch gestützten „Systemsprache“ erfordert Kombinations- und Abstraktionsfähigkeit: Latein fördert langsames, präzises – eben das „mikroskopische“ – Lesen und das hinterfragende Übertragen in die Zielsprache. – Jeder Übersetzungsvorgang aus dem Lateinischen ist ein komplexer Problemlösungsprozess, der neben der reinen Spracharbeit auch große Sensibilität für die Muttersprache erfordert. Latein verstärkt das verstehende Lesen.
Latein als „Basissprache“ Europas ist einerseits die Mutter der romanischen Sprachen, andrerseits auch über viele Jahrhunderte Kommunikationssprache der Wissenschaft und Kirche. – Somit ist Latein „Schlüsselfach der europäischen Tradition“ (Manfred FUHRMANN).

Latein als „Kulturfach“ ist Fundament der europäischen Geistes- und Kulturgeschichte. Antike Mythen, literarische Gattungen, Kunst und Architektur haben in ihrer Rezeption viele Bereiche unserer Bildungswelt beeinflusst. Der Lateinunterricht vermittelt die Grundlagen für eine Allgemeinbildung und fördert die „kulturelle“ Erinnerung. Latein ist ein Basisfach des Schultyps Gymnasium.

Diese Ansprüche sollen die neuen Lehrpläne – und damit verbunden, die neuen Unterrichtsbehelfe erfüllen. – Beide österreichischen Schulbuchverlage (Österreichischer Bundesverlag -HTP und Braumüller) haben den im Oberstufenlehrplan geforderten Paradigmenwechsel von der Autorenlektüre hin zur themenorientierten Lektüre vollzogen. Vorarlbergs Doyen der Lateinlehrer, OStR Dr. Werner NAGEL, entspricht in seinem Lehrbuch „Latinitas Fons – Fortwirken des Lateinischen im Spektrum moderner Sprachen“ (Latein in unserer Zeit, Braumüller 2006.) diesen neuen Anforderungen. 
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